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191 04915 426175 623Lehrkräfte

2 880 193205 2672 675 000Schülerin-
nen und 
Schüler

6 7434296 314Schulen

GesamtSchulen 
in 
privater 
Träger-
schaft

Staatliche 
Schulen

Grundlagen
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Anzahl der Schulen nach Schulformen
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Anzahl der Lehrkräfte nach Schulformen 
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� Ende Schuljahr 2008/2009 ca. 1.000 Schulen
� mehr als 30.000 Unterrichtsbeobachtungen
� Vollausbau: 1.200 Schulen pro Jahr
� Derzeit 65 Qualitätsprüferinnen und -prüfer

sowie  20 Personen Back-Office
� Weitere 25 in Ausbildung seit 01. August 2009
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Ein Segler kann den Kurs nur dann exakt ermitteln, 
wenn er klare Zielvorstellungen und hinreichendes 
Wissen über seinen augenblicklichen Standort hat.

Das gilt auch für Schulen.

Wozu Daten?
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Die Instrumente der Qualitätsanalyse

Schulrundgang mit Schulträger

Unterrichtsbeobachtungen

Dokumentenanalyse

Interviews mit Lehrkräften, nicht 
lehrendem Schulpersonal, Eltern, 
Schüler/innen und Schulleitung
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Wozu Daten?
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6 Qualitätsbereiche

28 Qualitätsaspekte

153 Kriterien

Indikatoren,
die im Unterricht beobachtbar sind.

Das Qualitätstableau als Grundlage der 
Qualitätsanalyse
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Prozessqualitäten des Systems SchuleProzess-
qualitäten

des 
Unterrichts

Ergebnis-
und 

Wirkungs-
qualitäten

6
Ziele und 
Strategien 
der 
Qualitätsent-
wicklung

5
Professio-
nalität der 
Lehrkräfte

4
Führung 
und 
Schul-
manage-
ment

3
Schul-
kultur

2
Lernen und 
Lehren �
Unterricht

1
Ergebnisse 
der Schule

1. Ebene: 6 Qualitätsbereiche

Das Qualitätstableau
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2.7
Schülerbetreuung

2.6
Individuelle 
Förderung und 
Unterstützung

4.5
Arbeits-
bedingungen

3.5
Außer-
schulische 
Kooperation

2.5
Unterricht �
Lernumgebung und 
Lernatmosphäre

1.5 
Zufriedenheit 
der 
Beteiligten

4.4
Ressourcen-
management

3.4
Partizipation

2.4
Unterricht �
Unterstützung eines 
aktiven 
Lernprozesses

1.4
Schlüssel-
kompetenzen

6.3
Umsetzungs-
planung/ 
Jahres-
arbeitsplan

5.3
Kooperation 
der Lehrkräfte

4.3
Qualitäts-
entwicklung

3.3
Ausstattung 
und Gestaltung 
des Schul-
gebäudes

2.3
Unterricht � fachliche 
und didaktische 
Gestaltung

1.3
Personale 
Kompetenzen

6.2
Schulinterne 
Evaluation

5.2
Weiterentwick-
lung beruflicher 
Kompetenzen

4.2
Unterrichts-
organisation

3.2
Soziales Klima

2.2
Leistungskonzept �
Leistungsanforderung 
und Leistungs-
bewertung

1.2
Fachkompe-
tenzen

6.1
Schul-
programm

5.1
Personaleinsatz

4.1
Führungs-
verantwortung
der Schulleitung

3.1
Lebensraum 
Schule

2.1
Schulinternes 
Curriculum

1.1
Abschlüsse

6
Ziele und 
Strategien der 
Qualitätsent-
wicklung

5
Professio-
nalität der 
Lehrkräfte

4
Führung und 
Schul-
management

3
Schulkultur

2
Lernen und Lehren �
Unterricht

1
Ergebnisse 
der Schule
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Stufe 4 als vorbildlich

Stufe 3 als eher stark als schwach

Stufe 2 als eher schwach als stark

Stufe 1 als erheblich entwicklungsbedürftig

Die Qualitätsanalyse bewertet den aktuellen 
Entwicklungsstand der Schule bezogen auf die einzelnen 
Qualitätsaspekte auf �

Bewertung der Qualitätsaspekte
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

4.1

4.2

4.3

4.4

QB 4: Führung und Schulmanagement

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1
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4.1  Führungsverantwortung der Schulleitung
. 4.1.1  Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter nimmt Führungsverant-

wortung wahr.
4.1.2  Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter hat Zielvorstellungen für

die Entwicklung der Schule, insbesondere für die Un terrichts-
entwicklung

4.1.3  Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter setzt mit den beteiligten 
Gruppen Zielvorstellungen in Zielvereinbarungen um.

4.1.4  Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter kontrolliert die 
Umsetzung der Zielvereinbarungen.

4.1.5  Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter verfü gt über Strategien 
zur Lösung von Konflikten.

4.1.6  Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter legt Rechenschaft über 
die schulische Arbeit und den Stand der Schulentwicklung ab.

4.1.7  Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter sorgt für eine angenehme
Arbeitsatmosphäre.

4.1.8  Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter repräsentiert die Schule
selbstbewusst nach außen.
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1. Zielführendes, qualitätsorientiertes Handeln 
� Vorgaben des MSW (Standards), Ziele aus dem Leitbild, dem Schulprogramm

und Entwicklungsschwerpunkten der Schule 
� Fokus aller Bemühungen auf �Schülerlernen�
� dokumentierte Absprachen (Zielvereinbarungen/ Zielfestlegungen) mit 

einzelnen Teams (Jahrgangsstufen-, Fach-, Abteilungsgruppen), den 
Teamsprechern 

2. Teamentwicklung
� Unterstützung und Organisation der schulischen Arbe it in 
Teamstrukturen

mit klar definierten Aufgaben (SchulG §§ 59 (10), 60 (1) und (3)).

3. Reziproke Feedbackkultur
� Rückmeldungen über Lernergebnisse, Lernverhalten, S tärken und

Entwicklungsbedarfe an Schülerinnen/Schüler und Elt ern,  
Konsequenzen

�Wahrnehmung der Führungsverantwortung�




